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Der Evaluationsgegenstand:

Das NPK-Vorhaben zur 

gesamtgesellschaftlichen 
Zusammenarbeit
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Evaluationsgegenstand: 

Das NPK-Vorhaben zur gesamtgesellschaftlichen Zusammenarbeit

Gesamtgesellschaftliche Zusammenarbeit

▪ Politisches Handeln berücksichtigt 

systematisch und ressortübergreifend die 
Auswirkungen von Entscheidungen auf die 

Gesundheit der Bevölkerung („Health in All 

Policies“).

▪ Die für ein bestimmtes Thema relevanten 

Akteure setzen Maßnahmen um, die auf 
gemeinsame Ziele ausgerichtet sind.

▪ Gesundheit und gesundheitliche 
Chancengleichheit hängen von Faktoren ab, 

die nicht allein durch den Gesundheitssektor 
beeinflusst werden können.

(WHO 2021; Die Nationale Präventionskonferenz 2023)
Bildquelle: changelabsolutions.org
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Evaluationsgegenstand:

Das NPK-Vorhaben zur gesamtgesellschaftlichen Zusammenarbeit

Das NPK-Vorhaben

▪ Modellhafte Erprobung … 

▪ … wie im Rahmen der nationalen 
Präventionsstrategie …

▪ … gesamtgesellschaftliche 

Zusammenarbeit gelingen 
kann.

Zwei Themen

▪ Pflege

▪ Psychische Gesundheit

Zeitraum

▪ 2021-2026

»Die stimmberechtigten NPK-Mitglieder als 
Programmgeber geben durch verschiedene 
Aktivitäten einen 

Impuls zur gesamtgesellschaftlichen 
Zusammenarbeit, 

um relevante Akteure anzuregen, neue 
Aktivitäten umzusetzen, bestehende Aktivitäten 
auszuweiten bzw. besser aufeinander 
abzustimmen sowie miteinander zu verzahnen.
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Akteure und Stakeholder des NPK-Vorhabens (Thema Pflege)

Programmgeber

▪ stimmberechtigte Mitglieder der NPK. Setzen 
Aktivitäten um. 

Primäre Zielgruppen

▪ diejenigen, die am Ende einer (angenommenen) 
kausalen Kette eine Verbesserung ihrer Gesundheit, 

Sicherheit und Teilhabe erfahren sollen: 

Intermediäre Zielgruppen

▪ institutionellen Akteure, die durch ihre Aktivitäten 
und/oder durch Beeinflussung der Determinanten von 

Gesundheit in der Lebenswelt der primären 
Zielgruppen Einfluss auf deren Gesundheit, Sicherheit 

und Teilhabe nehmen können

▪ beruflich Pflegende, 

▪ pflegende Angehörige

▪ pflegebedürftige 

Menschen
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vereinfachte Programmtheorie des NPK-Vorhabens 

IZG sind unterstützt 
& motiviert

Impulse zur 
gesamtgesellschaftlichen 
Zusammenarbeit

Verbesserung 
Angebotssituation 

Aktivitäten Outcomes

▪Aktivierende und zur Partizipation 
einladende Formate
▪Selbstverpflichtung und Empfehlung zur 
Ausweitung vorhandener Leistungen

▪Bereitstellung von Wissen
▪Daten und Evidenz

▪bestehende Angebote und 
Maßnahmen (gemeinschaftlich) 
zu verbessern,
▪neue Angebote und Maßnahmen 

(gemeinschaftlich) umzusetzen 
und bestehende auszuweiten

IZG weiten Angebote / 
Maßnahmen für die 
primären Zielgruppen aus, 
verbessern und ergänzen 

sie und vernetzen sie 
besser
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Die Evaluation des NPK-Vorhabens
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Fragestellungen der Evaluation

 Hat das NPK-Vorhaben dazu beigetragen, die gesamtgesellschaftliche 

Zusammenarbeit zu den Themen Pflege und psychische Gesundheit zu verbessern 

und auszuweiten?

 

 Wie kann gesamtgesellschaftliche Zusammenarbeit im Bereich der 

Gesundheitsförderung und Prävention gelingen? Welche förderlichen und 

hemmenden Faktoren wirken auf das Gelingen ein? 

 

 Welche gemeinsamen Aktivitäten der stimmberechtigten NPK-Mitglieder 

sind geeignet, um gesamtgesellschaftliche Zusammenarbeit zu fördern? 

1

2

3
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Befragung zu zwei Zeitpunkten mit relevanten Akteuren

Qualitative Befragung t1

 Mai/Juni 2025

Qualitative Befragung t2

 Mai/Juni 2026

Standardisierte Online-Befragung t1

 Juni 2025

Standardisierte Online-Befragung t2

 Mai 2026

Bildquelle: https://www.uv.mx/sea/eevirtuales/
https://www.uni-luebeck.de/aktuelles/nachricht/artikel/online-umfrage.html
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Welche Ergebnisse sind von der Evaluation zu erwarten? 

1. Analysen mit Blick auf Zielerreichung des NPK-Vorhabens

2. Analysen zu Lehren für die gesamtgesellschaftliche Zusammenarbeit, 
einschließlich förderlichen und hemmenden Faktoren

Bildquelle: https://www.schacht-westerich.de/moleskine-notizbuch-a5-soft-cover-liniert-schwarz.html
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Zwischenbilanz: 

vorläufige Ergebnisse
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Durch das NPK-Vorhaben …

standardisierte Online-Befragung Welle 1. Nur Akteure, die für die Pflege-Zielgruppen ein relevanter Akteur sind. n=146.
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… sind wir stärker für die Potenziale/Notwendigkeit 
gesamtgesellschaftlicher Zusammenarbeit sensibilisiert.

… haben wir uns stärker mit mindestens einer der Zielgruppen 
des NPK-Vorhabens auseinandergesetzt.

… ist der Stellenwert des Themas Gesundheitsförderung und 
Prävention für eine oder mehrere Zielgruppen des NPK-

Vorhabens bei uns größer geworden.

… haben wir die Vernetzung mit anderen Akteuren 
vorangetrieben.

… haben wir Wissen erhalten, das für die 
Konzeption/Anpassung von Maßnahmen nützlich ist.

… haben wir Wissen erhalten, aus dem sich Ansatzpunkte für 
Kooperationen mit anderen Akteuren ergeben.

trifft voll und ganz zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft gar nicht zu keine Angabe
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